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IV, Jahrgang. 


f Amtlicher Teil. 


Verlautbarungen des k. u. k: Militärkommandos. 


Abgehen des Infanterie-Regimentes 
„Hoch- und Deutschmeister“ Nr, 4 
an die Front. 


Anläßlich des Abganges des: InfanteriesRegi» 

mentes „Hoch: und Deutschmeister“ Nr. 4 an die 
Front verlautbart das k. u. k. Militärkommando 
Krakau unter dem 16.. d. M. nachstehenden Be 
fehl,‘ Praes. 6696/Gstb.: 
- „Das k. u. k. Infanterie-Regiment „Hoch: und 
Deutschmeister‘ Nr. 4 verläßt nach viermonat 
ichem Aufenthalt die Garnisom Krakau und geht 
neuerdings an die Front ab. 


teffens bis heute in den mannigfachsten Dienst- 
Verwendungen durch musterhafte Haltung, vor 
bildliche Strammheit und echt soldatisches Wez 
Sen in hervorragender Weise ausgezeichnet. 
T Das selbstsichere Auftreten der Mannschaft in 
ind außer Dienst hat beispielgebend gewirkt. 
Das Offizierskorps, mit seinem ritterlichenKom> 
mandanten Oberst v. Dückelmann an der 
Spitze, hat es verstanden, sich die Sympathien 
aller Kreise, mit denen es in Berührung kam, im 
Fiuge zu gewinnen. = 
Ich streche dem Regiment, seinen Stabs- und 
Obe:offizicren, sowie der gesamten Mannschaft 
Meine vollste Anerkennung sowie den Dank im 
Namen des Allerhöchsten Dienstes aus. 
" Indem ich daran die innigsten Wünsche für 
Zukünftiges Soldatenglück reihe, . bin ich über- 
zeugt, daß es dera ruhmvellen Regiment beschie- 
den sein wird, in den ihm bevorstehenden Kämp- 
fen, seiner großen Tradition getreu, neue Siege an 
‚eine Fahne zu heften.“ 


Graf von Benigni m. p., FZM. 
TELEGRAMME. 


Die polnische Frage. 
Reichsdeutsche Auffassung. 


(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“. 
Berlin, 17. August. 

Die rechtsstehende Presse weist, so weit Aeuss 
serungen überhaupt vorliegen, im Aligemeinen auf 
lie Befürchtung hin, daß der österreichische 
influß in Polen auf Kosten Deutschlands 
überhand nehmen würde. Man verlangt wieder die 
seinerzeit schon geforderten Grenzsicherun- 
en und im übrigen einen derartigen Ausbau der 
planten Abmachungen und Verträge, daß 
Deutschlands Interessen in Polen nicht geschmä- 
lert werden, 
B. Die linksstehenden Kreise betrachten die Lö- 
ung des polnischen Problems als verfrüht. 
ber die Haltung der galizischen und deutschen 
len giot man sich hier keiner besonders opti- 
äistischen Auffassung hin. Man sagt, ein Urteil 
Werde erst abgegeben werden können, wenn das 
endgültige Abkommen bekannt sein wird. 
w 


5 
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Das Regiment hat-sich vom- Tage seines Ein-=- 


Oesterr.-ung. Generalstabsbericht. 


Amtlich wird verlautbart: 17. August 1918 Wien, 17. August 1918, 
An der Südwestiront keine nennenswerte Gefechtstätigkeit. 
Bei der Abwehr eines auf Trient gerichteten Fliegerangriffes schoss Oberleut- 
nant Navratil einen englischen Offiziersflieger ab, und errang dadurch seinen 8. Luftsieg. 
In Albanien wurde der Angriff mehrerer italienischer Schwadronen auf Stel- 
lungsteile im Semenibogen abgewiesen, 
T TESS Der Chef des Generalstabes. 


Deutscher Generalstabsbericht. 


Berlin, 17. August 1918, 


Grosses Hauptauartier, 17. August 1918 


Westlicher Kriegsschaunlatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von Bayern: 


Zwischen Yser und Ancre nahm die Gefechtstätigkeit während der Nacht in 
einzeinen Abschnitten zu. Lebhafte Erkundungstätigkeit, Erneute" Vorstösse des 
Feindes bei Vieux Berquin und nördlich der Ancre wurden abgewiesen. 


Heeresgruppe Generaloberst von Boehn: - 


Beiderseilts von Roye setzte der Feind von neuem zu starken Angriffen an. 
Sie deinten sich am Nachmittag nach Norden bis südwestlich von’ Chaulnes, nach 
Süden bis nordwestlich Bon Lassigny aus. Franzosen und Kanadier versuchten hier 
in immer wieder erneutem Ansturm bis in die späten Abendstunden, den Durch- 
bruch durch unsere Stellungen zu erzwingen. Die Armee des Generals von Hutier 
brachte ihre Angriffe. völlig zum Scheitern. Franzosen, die- die Hauptlast des 
Kampfes trugen, erlitten wiederum schwerste Verluste. Bei und südlich von Hallu 
trat unser zusammengeiasstes Artilleriefeuer Bereitstellungen des Feindes und An- 
sammlung von Panzerwagen. Feindliche Angriffe, die hier -in den Abendstunden 
zur Durchführung kamen, brachen vor unseren Linien zusammen. 

Der Schwerpunkt der gestrigen Angriffe war beiderseits der Avre,. Mehrfach 
wiederliolie stärkste Artillerievorbereitung ging hier: den tief gegliederten Infante- 
rieangriifen des Feindes voraus. Bei Goyencourt gewann der Feind_vorübergehend 
gegen Roye etwas Boden. Unser nördlich an der Stadt vorbei vorbrechender 
Gegenangriff warf den Feind wieder zurück. Teile unserer: vorderen Kampilinie 
an der Strasse Amiens-Roye, die nach Abschluss der Kämpfe am Abend noch im 
Besitze des Feindes verblieben, wurden während der Nacht wieder genommen. 
Südlich der Avre brachen die mehriach wiederholten iranzösischen Angrifie vor 
unseren Kampflinien restlos zusammen. Vor allem kam hier die Wirkung unserer 
Maschinengewehre voll zur Geltung. Bei und südlich von Beuvreignes brach unser 
Artillerieieuer die Kraft des feindlichen Ansturmes. Nur an einigen Punkten kam 
es zu Inianteriekampi. Wir schlugen den Feind- zurück. i 

Starke Fliegertätigkeit über dem Kampifelde. Leutnant Udet errang seinen 56. Luitsieg. 

Zwischen Oise und Aisne scheiterte in den Morgenstunden ein Vorstoss des Feindes 
südlich von Nancel. 

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz: 


Kleinere Inianteriegefechte, An der Vesle lebte der Artilleriekampfi vorübergehend auf, 


Heeresgruppe Herzog Albrecht: 


Iim Sundgau brachten Stiurmabteilungen, die mit Flammenweriern nördlich von Largitzen 
in französische Gräben eindraugen, Gefangene zurück. 

Unsere Jagdkrüöite schossen aus einem Geschwader, das Darmstadt mit Bomben angritf. 
4 englische Grossilugzeuge ab. 


Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorft, 
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Besprechungen zwischenHeifferich 
und Joffe in Berlin. 


(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung”. 
1 Berlin, 17. August. 
De; Lokalanzeiger" berichtet: Der deutsche 
GEsändie in "Rußland, D."H e1 ff er beh,rtrifft 
örgen Sohrtäg"wiederiin Berlin eik 
Dader. russiecherG@esandte in Berlin} -J oft e 
morgen in Berlin aus Moskau eintrifft, Emi 
Ger4Möglichkeit gerechnet ‚werden, daßrdie‘ giplos 


mätischen "Vertreter Deutschlands und Rußlands 


in mündlicher Aussprache eine -Reihe 
von fragen klären werden, die sich aus der not- 
wendig gewordenen, V. e nle M ung der&deutsehen 
Gesandfschaft, von, Moskau nach Pskow Ver 
gehen,, ei W 
Gleichzeitig. meldet der „Lokalaneiger“‘ ‚es 
Sej eine wesentliche Stärkung der B olsche, 
wikiregierung in Rußland eingetreten" 


u“ 
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Die‘ Kämpie 
Sehr die ana: Slowaken, 


eat elesrnmm der „‚Kräkauer Zeitung.) , 


“ne i 
PIAA Y $ 
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ar *Stockholm, 17. August. * 
Während, die Rote Garde unbestreitbare 
Vor ile,dureh ihr »sschuaidiges ‚Vorhehen gegen 
die Ds ohe chen“ beirSisran uhd-Perim 


davongetragen hat, haben die Tschecho-Slowa- 
ken und» Abteilungen ‚der ‘Kosaken, die von 
Bauernbanden unterstützt wurden, ihre Stellun- 


gen bis in die BR a men vora f; 


geschoben. 
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 Amieriketiische vinppen: i 
„in Wiadiwostok, 


et ologramm der „Krakauer Zeitung^.) 

Eor a pama t Stockholm; 17.m Auguste 

Im Hafen von Wladiwostok sind die er- 
sten amerikanischen Schiffe eingeirof- 
fen. Sia hatten! Křiegsði undi Sanltätsmaterläl an 
Bord sowie einige hımdert amerikanische Solda- 
ten, die) gurchwegs tsląwiseher Ab stam- 
mung sind. 

Es sind auch einige it alienisch ‚e Soldaten 
gelandet worden. Italien will auf diese Weise‘ sei 
' ne Anteilnahme am Kriege,zum „Ausdruck brin- 
gen. Die italienische Botschaft in Peking, die 
bisher von italienischen ‚Truppen bewacht: wuwde; 
wird nun von -j apanischen Soldaten ge 


schützt. ai dr Bi 
„Eine englische Expedition“ 


„nach: Spitzbergen.. 


Zür Sicherung der Steinköhlenfelder. 
ErP Bertin, 16. August, (KB. ) 
eig! „Kreiuz’Zeitüng“ ide AO hr is tia 
nia, daß eine englische Expedition nach 
Spi ty berg en, "unter Leitung , des Südpolfor- 


i 


schersi Shackle ton, der Marineoffizier sei, in, 


Aussicht genommen ist. 
Sie wird zwēttellos Aaea Ba A Zwecke 


FER TA 


Kwi . Feldpostbrief. 


von der Palästinafront. 


RR BEN Beoheehiundserägkin 10. “Juli 1918., 
yt Meins liebster, Vater!, Auf, wie viel Beobach- 

ungsständen bin ich in meinem Leben schon ger ' 
sessen, auf den Karpäthenhöhen"bei Gorlice, in 
den aufgeworfenen! Erdhügeln in. Wolhyniens 
Sümpfen, auf den, Felszacken, Südtirols in, Eis ung 
Sehnes und, mm unter tropischer Sonne, avi den 

mit Heidegras und“ Disteln bewachsenen Fels- 
Hügeln Palfstinas "Zwischen uralten Ruinen und 
Denkmälern einer versunkenen "und 'verstörten | 
tausendjährigen Kultur! Wie, verschiedenartig waz 
ren die Feinde, nach denen ich schon mit mei- 
nem Binokel gespaht habe, nach den runden gtu: | 
nen Telilermützen der Russen, nach den Alpini- 
hüten der Italiener und, nuh "hach*den runden 
Kappen der Engländer. 

Am 3. Juli katu ich in der Feldstellung der Bat- 
terie um 10 Uhr vormittags an, "hatte endlichrdie 
Keise beendigt. Nach fünt.Monaten habe ichi nun 
die Geschütze hier ‘der Batterie übergeben, "und 
sie haben bereits hunderte von eisernen Grüßen 
dem für sie neuen Feind hinübergesandt. ` 

Zu meiner großen Freude fand ich Nachricht 
von Dir vor.Die. Karte ist,vom-19. baus Wien «ab: 
gestempelt und am 8. hier gewesen, also nicht ganz 
drei Wochen gereist. Das ist die durchschnitt- 
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haben, nämlich die Sicherung. von Steinkoh- 
lenfeldern für , die englischen See 
streitkräfte an der‘ ‚urmanküste, im 
Weißen Meer ‚und. für die Murmanbahn, 


die die Engländer zur Halfte b esetzt haben. 
j pis ‚Lage an der Westfrontsii 
Mi Einsiünfter nWinterfeldzuge - 


i S Prigat- Telagranım jder . „Raakaygı „Zeisung“ OR n 
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wm 
»+n der 3Morningpest* « Schreibt=Oberst- Re- 
pington, dass die Deutschen ehestens 
pait der A 
Pla nesibeginnen werden, wodurch dicatat 


dings, nicht wahrscheinliche, Möglichkeit eines» 


ib $ 
X 


geben erscheine. 


ray urn vH 


hen. 

> Lkrivate "Telegramm E „Krakäuer Zeitung“) ! 

Genf, 17. August. 
Die -Pariser Blätter»besprechen.eine -Reuter-- 
„meldung, nach, ‚der ‚die Deutschen,„an ‚der 
| Westfront gegenwärtig. die zahlenmä 3 sige 
"Veberlegenheit besässen. 
Die Entscheidung könne erst fallen, wenn dad 
p Stärkeverhältnis auf, der ‚einen „oder. anderen 
i Seite ständig überwiege. .. j; u 
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Das nene chinesische Parlament. 
iou m Paris,.l6..Augsst. (KB.) 
"Temps" zu aus Peking: 

Das. neue Parlament ist am 11. Augustin An- 
wesenheit des Präsidenten der Republik, der Res 
gierung. und der Wertreter gr a 
eröffnet. yvrorden. is 

Das Parlament von Südchina tagt mk Ne t am 
Es hat -einen Ausschuß zur Ausarbeitung einer 
I Venfassun gueingesetzt aınd ‚sieht das Pie k in- 
ger Parlament als ungesetzlich an. 


Das- Schicksal- der "Zarenfamilie. 
(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“) 

Menah ' Stockholm, 17. August. 

Während der letzten Se wurde 

däs Ersuchen, die Zarin und ihre vier Töchter 

freizulassen erwogen. 

Die Volkskommissäre” sprachen. sich grund- 

sätzlich, z u.s(t im mew d. aus: asa 


SYA i 
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Bulgarischer Generalstabshericht. 
Sofia, 17. August. (KB). 


Mehrere" feildliche Vorstösse westlich des 
O rehi dasees gegen unsere Sicherungslinien 


Doiras wurde .eine,feindliche Angrifisgruppe, 
der es gelungen war, sich unserer Sicherungs- 
linie “'zu nähern, durch unser Maschinen- 
gewehrfduer-Yerniehtet. In -def Ebene” vor 
unseren Stellingen’ westlich"des Sees vertrieben | 
unsere „Abteilungen durch Feuer feindliche-.IA: 
fanteriegruppen und brachten griechische 
Gefangene ein. 


hohe Zt. die die i benötigt, Ben die Zeitun- 
gen gehen iso lange. Bis Konstantinopel gehts j 
rasch, zwei‘ Tage mit dem Balkanzug,' aber "dann 
zieht sich die Sachesdürch' das’ häufige Umladen, 
über,igen Bosporus, durch den» Taurus, übern den 
Antilibanon bei Damast:us,.wo auf dierHedschas- 
bahn umgeladen: wird; .das ‚verzögert natürlich 
| alles bedeutend. ` Am längstens aber dauert das 
| Stück',van Damaskus an'ıdie>Front,'da verkehren | 
| die=Zügesunregelmäßig,; die Endstation der Bahn 
| ist ‚dreißig, Kilometer ‚hinter. den.Front, sund ‚dort 
| bleibt die Post oft Tage liegen, bis einmal wieder 
į ein Muliwagen “oder' Lastauto oder @ine Kamel- 
! karawane« vorkommt und sie mifnimmt;. es sind 
| audene„Verhältnisse hier,wie an den europäischen 
Fronten, an die,man sigh,, ‚erst,gewöhnen muß. Ich 
I$ 
| Win haben hier an der Front im allgemeinen, 
im Verhältnis zu anderen Palästina-Frontstellen, 


selbst reiste von Damaskus an die Front ‚re 
| noch“imimer gut, nämlich folgende Hauptvorteile: 


| 
(4 


Nächte und zwei Tage, es war natutoemaß” 

unbequemste Stück’ der ganzen Reise. ‘In Darin 
kus war ich fast drei Wochen, habe, mich dort ! 
von me£iner Malaria erholt und mich noch etwas 
akklimatisiert^ “Von einer Akklimatisierung in 
Konstantinopel kann man ja ‚überhaupt nicht rez 
den, das ist ja ein "Anderes Land, eine andere 
Welt, ein anderes Klima. Wer glaubt den Orient 
zu kennen Und-war in Könstantinopel, kennt 
nichts vom Orient. ~ re a den aa 


‚wKopenhagen, dr August« Mail: 
führung ihres eisen Qi e nsin 


füniten.Winterfekdzuges immerhin ger 


7a ost: Webeifgenge Kin 


wurden dureii Feuer zurückgeschlagen:, Südlich - 


U-Bootseriolge. | 

Berlin, 17. August. (KB.) 

Im östlichen Mittelmeer haben unsere U-Boote 

neuerdings etwa 15.000 DEUMOTSRIBI DEE 
versenkt. en! ` 
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Ein’ Anerkennungsschreiben 
‚des»»Apostolischen. ‚Feldvikars, 
Wien, 17. Atıglst.’(KB,) 
i Kosti Mae „veröffentlicht ein Aner: 
kennungsschreiben ds Apostoli 
sc Feldvikars, in dem ef auf Grund von 
seki lerungen über das unerschrockene, todesver- 
achttende, pflichttreue Verhalten aller Feldgeist- 
lichen \ ährend der letzten Offensive der Mili 
aee CA a seine EN, rne 
zollt,. m 

: Diese’ Berichte” betonen, Baus die Feldgcista 
lichen mitten im schwersten Artillerie- und Mas 
schifengew ettfouet, Befährd&t! Vorn Bomben fed- 
licher Flieger, "ünd' 'Gäsangriffen ausgesetzt, hel- 
denmütig -das, Los. der- Soldaten teilen beispiel- 
gebend die Entbehrungen der Witterungsunbilden 
erduldeten, daß sie mutig in den Relhen*der Stür- 
menden ‚standeni und. ebenso furchtlos ‚auf aen 
geranrdeten Hilfsplätzen ausharrten, aneifernd, 
t:östend und überall Hilfe bringend. Der Feld- 
vikar gedenkt mit schmerzucher Erinnerung auch 
mancher Opfer an Totenyuumd Schwerverwunde- 
ten, die die Bee Ingdiesen yamp 
fen zųpbeklagen haftë. 
Das“ Schreiben SchlieBt 2 bauge" ch vor all 
dem..opfervollen Heldenmut, schließe sich dem 
allseitigen Lobe an und. spreche allen Feldsuperios 
ren, ‚Feldsuperioratsleitern und Feldgeistlichen, die 
in diesen Tagen ihre hefite Misston so Pr und 
getreu) erfüllten, ‚seine ,vollste Anerk en 
nung und herzlichsten Dank aus. 


a wi Ä 
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nglück. auf der. Weichsel, 
ersönen' eftrunken. uf 


Warschau, 47; August (KB). p 
Alsnder-Pasbagierdampfer;; ider täglich zwischen, 
Wars ol a urumd“P lock “werkehrt,- die‘Orta 
schaft. »G zee-w-i nisk »passierte;- ‚ging‘ vom Ufer] 
ein Boot mit 25 Fahrgästen ab; die «mit- dem 
Dampfer-nach Warschau-fahren wollten. » = 

»Wohl.infelgen der-“starken- Strömung - die) 


Weichsel führte Hochwasser- — schlug. das Boch 
heftig-an-den. Dampfer an und-ken-ter We; Von 
den 25. Personen- konnten: nur 11 gerettet werden) 
14 ar ertrunken. toy 


"Wetterbericht. komi 7; Aast 1918. 
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Witterung vom Nachmittag des 16, bis Mittag des 17. Au- 
gust: Abends Gewitfer mit, ‚Regen, früh Regen; meist) 
bedeckt, warm. 

Prognose für den Abend des 17. bis Mittag des 18. Aus 
Sun Unfreundlich, zegneripchun Eeriuemjldang) Ab- | 

ühlung, ° 


» 
u 


} 
j 
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| 
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| Nähe RE Meeresküste, daher Einfluß. der kühlen” 
den Westwinde, welche täglich Nachmittag eins) 
| setzen und Erfrischung bringen. Das klingt nach! 
; nichts Besonderem, ist, ‚aber ‚ ungemein, wichtig) 1 
| und ein großes Glück für uns. Denn wie strenge 
nug ist, um Schlachtkreuzer ziemlich nahe heranz 
zulassen. Die Nähe des Meeres hat auch noch] 


‚ Kälte ohne Wind eher zu ertragen ist, wie gerine 
| ge Kälte mit Wind, so ist umgekehrt größere Hitze 
! 
| 

den "Naächteil, daß der Feind immer Wieder h 
Versuche weiter vörzustößen, von der Küste gi 
| 


daher fast gar keine Maiariafälle, Drittens: Nähe) 
(für hiesige Verhältnisse) ider Bahnlinie, was für 
Venpflegung, Post usw. wichtig, i ist. ‚Wie jede 5 
ee Si aut ‚der | zwei Seiten "hat, so ha 


mit Wind leichter zu „ertragen als „weniger ‚große 
Hitze ohne Wind. "Also das ist ein i Hauptvorteil, 
die Seewinde. Zweitens: "keine: Anofelesmücken 
oder Papadatschfliegen (bringen schweres Fieber), 
trag der Ne liegen, die s 
ah dieser "Küste vor UsBöoten sicher fühlen, 
das Meer än.der Küste zu $eicht ist,.als daß 
Boote sicher tauchen könnten, anderseits tief ge 
' aas*Lähdestänere drängt, defin’es ist? ER in erst 
Linie’ natürlich” um ditë“ Fafenstädte und das 
fruchtbare, Küstengebiet und" weniger uf die san 
dige Wüste im'Inneri zud bdi. "Je näher zum‘ Meë 
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Lokalnachrichten. 
‚Zar Feier des Gebnrisfostes Sr. Majestät fand 
am 17. ds. M. um 9 Uhr vor.nittägs in der Gär- 
nisonskirchen\ein  feierlicher Goitesdienst statt, 
an dem teilnahmen:: der, Militärkommandant 
FZM. Graf Benigni mit dem Generaistabschef 
Obersi vGriinm und dem Perschäladjutäliien 
Ritimeisier. Freib. »v. Bornay deiner. d'I 
v. Nasiopil, die FML., v. Grallert,v.Grzy- 
winuski, v. Ostermuth und v. Resch, die 
»Gemeralmajore List, yv. Pluhard, v Potten. 
schlag, Truszkowski, Wessely und 
v. Zhuber, die Generalstabsärzte ‚Dr. K.o- 
walski, Dr. Winteruftz'und Dr. Zapa: 
iowicz, alle dienstfreien 'Stabs- und Ober- 
oftiziere der’ Garnison,\ sowie zahlreiche Ver. 
treter aller Zivilbehördentunds ‘der Jagielloni- 
schen Universität. Während, des Gottesdienstes 
wurden vom Kosceiuszkohügel, ebenso wie bei 
der Tagwache, 24 Kanonenschüsse abgegeben. 
Zu gieicher Zeitiand in der Kathearalkirche am 
Wawel ein teierlicher Gottesdienst statt, an dem 
als Vertreter der Militärbehörueh ‘die General- 
majore Johann 'Engelliotter, "Gadzinski 
und Piasecki, Oberstleutnant Bastgen und 
die Hauptleute Bieras* und "Sikora sowie 
zahlreiche Stabs- und Oberoffiziere‘ dér Garni- 
son und die Spitzen ter Zivilbehörden _teil- 
nahmen. ~ h K 
Anlässlich der Geburtstagsfeier Seiner Majestät 
des Kaisers fand am t7. d. M, auf Veranlassung 
der Podgörzer Isr. Kultüsgömeinde in der Syna- 
goge Schornstein eine feierliche Andacht statt. 
Es erschienen die” Vertreter" der “TST. Kültüsge- 
meinde mit ihrem Präsidenten - Herrn -Lasar 
Gumpfich an der Spitze, Vertreter der, Be- 
zirkshauptwännschaft und zanlreitheBürger. 
Während der Andacht hielt +def'Ortsrabbiner 
“Herr Jäköb Fränkel eine erhebende Predigt, 
der die‘ Anwesenden mit „voller Andacht folg: 
tepi. Mi $ ut E eha E 
FML. Thaddäus, von Jordan-Rozwadowski 
wurde vom Kaiser un EEE Borow 
“am 5. September 1914 durch Verleihüng” des 
‘Maria-Theresien-Ördens ausgezeichnet. 
C Ernennüng. Der Kaiser hat dem Generalmajor 
‘Gustav v. Reseh"beim Militäirkommando 
Krakau” den "Titel ‘und Charakter eines’ F eld- 
marschalleutnmants,„vepgliehen., 
16 Waggons Mehl hat d 
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ie Kriegsgetreide-Ver-, 
kebrsanstalt für die Stadt Krakau angewiesen. 
Bruch eines Waskerleituggse:chres. Vorgestern 
ist wiederum ein Wasserleitungsrohr in der Ja 
gielloäskagasse gegenüber der jagiellonischen 
Bibliothek 'gesprungen“' Die Arbeiten beim Aus- 
tausch "dieses Rohres’ sind noch nicht Deendetl 
"Einschränkung des Sonntags-Postdlenstes. Die) 
Post- üh@"Yelegräphen-Direktion teilt mit, (dass! 
derzeit die” Amtstahden an den, Sonntagen, im 
den Postämtern Lembergurnd Krakau einge- 
schränkt wurden u. z. von 8 Uhr früh bis 1f Uhr’ 
vormittags. _ _ le - 
Die Briefzensur nach dem Ausland soll in der 
Art 'beschleünigt'werden, dass, die, für, d 
land bestimmten Briefe, u. zw. die in dringen- 
den Militär- und in allgemeinen öffentlichen In- 
teressen, direkt an das betreffende Zehsurämt 
gesandt werden) können.‘ Die Briefe sind in 


desto ‚regere Kampftätigkeit, je weiter gegen, das. 


Innere, desto mehr flaut sie ab. Der an zweiter 
' Stelle ‚geschilderte Vorteil’ des fast völligen Man- 
gels an'Malaria und Papadatschifliegen hat matur=, 
gemäß den völligen Mangel an Wasser als Nach-! 
teu im Gefolge. 'Denn -die 'Anofeies und andere 
Stechmücken halten” sich am- Wasser Auf.) Früher 
war der nächste Brunnen zehn, Kilometer weit 
in einem Dorfe und die Pferde wurden täglich‘ 
zweilnal mit dem anderen Vieh (Zugochsen, Büf 
fel, Muli, Esel) dorthin'zur Tränke geführt, das 
- sind täglich 40 Kilömeter Wag? Außerdem läß"der 
Weg unter schwerem englischen Feuer, und er 
sandteiregelmäßig seine Granaten in’ünsete Her-! 
de, "was "uns entöprechende®V eriuste’" bereits "an ` 
"Vieh ünd Mann gekostet hat. DenBanzen"Täg 
‚führen von Früh bib Abend'dienBüftelwagenmit 
den Wasserfässern in. ewigem Penaelverkehr hin, 
und. her, das nötige Trink-, Koch- Waschwasser 
Tzur Batterie! zurschaffen undestgeht!waslauf bei | 
300 Mann pro Pag. Und der Brunnen ist eine ein» 
fache Felszisterne” von ''60 Meter" TFiefe) "aus" wel-) 
cher das Wasser mittels eines "an einenr"Seil’ bez" 
‚festigten : Blecheimers -heraufgezogen wird. "Muß 
natürlich vor" dem*Trinken* abJeköcht werden, 
wird’ daher immer als Tee verabreicht. Jetzt hat 
"man Gottlob in größerer, Nähe, 5 Kilometer von 
"der Batteriestellung. entfernt, mittels“, Wünscktel- 
tute eine unterirdische: Wasserstelle entdeckt und 


z 


einen Brunnen angelegt. Wie lange der Vorrat‘! Mal.“ 


| 
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ı kostbarer als Wein! 
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“Festhalten... Das, Zū;ammensein „der ‚Monarchen, 


„ihrer Völker.entspriehts Disleitenden Sisaismän- 


„gründliche „und fruchtbare Aussprache gepflo-} 


"sind von Seiner 
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Die Neutralen, insbesondere Dänemark, Schwe- 
den und Holıaud, sollen nach einem neuen Plan 
der Entente, der einen Angriff gegen die Küste 
Deutschlands vorsieht, in’ den Krieg verwickelt 
'werdeh; ta 

Auf der Marseilier Strassenbahn ‘wurden zwei 
Wagen von einem Flugzeug gestreift, gerieten 
in Brand und verköhlten” gänzlich. Vier Fahr- 
gäste wurden getötet, mehrere verwundet. Die 
Insassen des Flugzeuges erlitten schwere Ver- 
| brennuhgen. a 8 ROTER 


"einem roten Umschlag an das betreffende 
Zensuramt fürtdas’ Ausiand" mit "Augabe des 
Namens: und Wohuortes ues’Aufyebers'zu sens 
dem.» Derzeit sind folgende 'Zeisurstellen bb 4 
summterelm (Verkehr mit derf’Sch weiz! 
NMüikärzensur in vFre bik i rc'h." Inn Verkehr mit 
dem Ländern Buxenburg, Dänemark, Holland, 
Schweden, Norwegen, Kuriand, "Lıyland, “Bst- 
jaud, Binaland die Mililärzensur m’ Tetschen 
a/E.:Im Verkehr milder Ukrain® die Mili- 
tärzensur in Lemberg. Im Verkehr mit Sp a- 


} 


niem;ı"NiederländischtIndien, Balkanstäaten | Im 'Steuerhinterziehungaprozess gegen die 
und Orient: Wien L; Ausländstelle für | Mannesmann-Werke in Kemscheidt wurde „Ge- 


Brief-.us Geldpost. 

Die Wiener Lombard- und Eskompte-Bank er- 
öfinet aın 18. Oktober 1918 eine Filiale in Krakau. 
Als Direktor uieser Filiale würde Herr A. P ine- 
tes und''als: Direktor-Steilvertreter Herr Jakob 
D. Paster designiert, EN ; 

Unenigeltliche Steiograftiekurse. Die’ergebenst 
gefertigte Vereinsleitung beehrt sich, hekannt- 
zugeben, dass wie im" Vorjahre auch heuer ab 
1. September l. J. stenografische “Unterrichts- 
kurse kostenlos veranstaltet "werden und bietet 
sich: dem ‚Büropersonale „und jungen, Leuten 
“(Damen und Herren) die beste Gelegenheit, sich 
diese so nützliche Kunst in nur 12 bis 15 Lek- 
tionen anzueignen. Anmeldungen sind zu richten 
an den Unterrichtsleiter, ‚Herrn, A, Weissmann, 
‚Krakau XXII, I. Galizischer Stenotachygrafen- 
Verein Krakau. 
 Kriegswaisen- . 
Arzt Dr. Hermann Hirsch hat aus seiner, Spen- 
- denbüchse 9760 K, H. Friedrich F,reund,100K, 
„Dr. Henryk Grünbaum, durch Frau,Dr. Syda 
"Spitzer in, Drobobycz, 115,K gespendet. 


neraldirektor Abels zu sechs Monaten Gefäng- 
nis und 1,550.000 Mark Geldstrafe verurteilt, 
Husion Steward. Chamberlain wurde in dem 
von der „Frankfurter Zeitung? ‚angestrengten 
Ehrenbeleidigungsprozess zu -500 Mark- Geld- 
strafe verurteilt. Das Urteil wurde in 26 Zei- 


tungen veröffentlicht. 


Kaffee WARSZAWA, S’awkowska3 


Wi Heute’ u. tägheh "ag “=H 


x f ò 7 a u DOEN 
`- KONZERT 
einer zigeunerKapeilieaus Budapest 
Beginn um'8Uhr abends 
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Spenden, Der bekannie hiesige 


"Theater, Literatur und Kunst. 
lan .y’Theater „«Nowosci,. braghte zügewgestrige 
Programmwechsel die+B wenn'er t siehe EN dvl- 


EE Raw T: Ten ee | | lete Die Amme aus. Bombay“, die von 
E an ee nm na ah gu wer || den bekannten Kräften „des Theaterst/ Fräulein 
NER Kleine Chronik. S [f ZalesKa und den Herren HellenskiundE. 


Pilarski mit gewohnter Verve und Laune pe- 
spielt, wurde. Namentlich Herr, Bid ar skeiujun. 
überräschte durch. die eine, Chauaktoristik, € rnit 
der er den Theaterarzt ausstattete. Die Tanzkunst 
war diesmal, doppelt vertreteg: Durch „die,schöne 
Ardea, die ein Schubertsches, Stück, einen,gWals 
zer von Waldteufel und einen Czardasz von;Liszt 
'tanzte. der am hesten getic] pa E: Rump 
spenten überhfuften Künstlerin rgiehen ‚Beifall 
eintrug, Wieder müssen die ‚geschinackyollcg, ent- 
zuckenuen Kostüme hervorgehoben werden. "In 
der (zweiten Abteilling- produzierte sichSdie-P es 
pita-inseinem oherengraphischen Akt mit ganz 
Außergewöhnlii h. „srirkungswallen Lichteffekten, 
ST S g m> hpt S wA N P 
die na dadurch” seiwas "beeinträchtigt wurden, 
daß die Bühne des „Nowości“ dafür nicht inges 
richtet isti „AM bestei Wifkte er zweit@Fuß- 
"spitzenidt%, Much Hin? dfRoraliver Beziehung/®wäh- 
| rendiier jetzfg Leii tanz die eschmeidigkeit 
des Kurpers yoll Zur Geitumg braĉhte und heson- 
(pers inden ®ehattenwirkunßen"ganz reizen@ war. 
ei ‚eicher Batai iohute, die Künstlerin, für, ihre, ori- 
desgleichen.hat Seine Majestät der Kaiser und | gineiten Mristingen." Das eigentliche Varietepro- 
König-Karl-den Reichskanzler. Grafen. Hertling;| gramm“ weis;"aiegrhal in) den Gabi einsftine 
und den GFM. von Hindan baib onipin enr t|: erstklassige Asianznummersauf, Die’ beiden Exzen- 
i Gegenrdie Tschccho-Slowaken; gegen dietsicht] trik-Jöngueure, ein Klerr und ‚eine Dame, arbeiten 
auch’ die Kälmücken erhoben, haben die Sowjet-, mit eine lerartig * fa belhaften "Geschicklich} eit 
truppen neue Erfolge errungen. "und, geben aein Ganzen einen überwältigend.kos 
i Kriegskommissär Trotzkij befindet sich an! mischen Anstrich, so daß 'man zwischen Bewuns 
der Front. "SEE | derung und Lachen den fesselnden Triks kaum 
er __.| zu folgen vermochte. Namentlich das '.Abneh- 
‘|inne der jöngllerten' Gebenstände' war wirklich 
'|virfuos. Das’ Kabarett war diesmal durch den un» 
Regen fällt erst im Oktober-November. und ‚bis)| verwüstiichen« Biehling An da sK itsic hima nn 
dahin ist noch lange. ein gihts, allerdings in}|Iverireten, "dieiseinen : Gzardasz' mitfihtem “hina 
Massen, unbegrenzt, ‚daher..die Versuchung Säuss|meißenden‘) Tamıperstnsit vortiug "und. ein\ent= 
fer zw werden, groß. ich enthalte mich des Weins'|zücksäutes Lisslchen, .voa.der „G’Schäinigen“ „Das 
fast völlig, denn, man wird dayon, nur matt und || \Publikum toytelund; jubhelie sarlange; bis die bes 
mitde ünd,schwitzt' doppelt. Mineralwasser, kommt | liebte Künslierin eimigwihteri Schlager zugab. Stes 
selten, ist "auch meist dureh Hitze derart fad und | fan Turski brachte wieder" eine seiner geluns 
uer geworden, daß es nicht gern mehr getrun=!| genen Spldatentsnen..wven Zwierzynies.und ein 
ken wird, Einen kalten Trunk habe ich seit Da- | Couplet, ‚das ‚viel.,belacht, wurde, „Einen, Geguß 
maskus nicht mehr getan, denn. hier isty alles na=:| ganz „sultener, , Art ‚bat, der ‚Zitheryirglose Ha Ts 
türlich lau oder warm, der Wein vertritt ‘hier oft | nof, dersimi „Traum. eines .alton „B.eservisten“ 
nicht nur das Wasser als,Getränk; sondern ersetzt] seing yiriypsa Technik „an, „den „„verschierlensten 
dasselbe auch für andere Zwecke, solist man .| .Militärmärschen, «Signalen und- -Klangmalereien 
Z. B. manchmal gezwungen, Wein zum Abwa: | zeigte, und mit einem Eh ee An ‚hen 
schen der Kochgeschirrg, des Besteckes ugw. zui Scherz „serenietimus” Empfang durch das Doris 
verwenden. | Umwertung der Werte, Wasser isti| nrchester“ so, stirmischen, Beifall ewang, daß er 
For rn ot er EUR EN H = ps, A V 4 
sich zur Zugabe emes meisterhaft gespielten Czar- 


Ueber den Besuch Kaiser Karls im deutschen 

auptquartier wird nachstehend.s amtliche Kom- 
munique ausgegeben: Die neue Zusımmenkunft 
der Souveräne _von „Oesterreich-Ungarı ‚und 
Deutschland Im deutschen Haup’quarlier, hat 
‘das’ innige Rinvernebmen und die völlige Ueber- 
einstimmung in’bezug auf die politischen, und 
militärischen Aufgaben wieder zutage treten 
lassen sowie auch festgestellt, dass die er- 
lauchten Monarchen "an ihren im Mai ge- 
fassten, bündnisvertiefenden „Beschlüssen. treu: 


war von der Herzlichkeit getragen, die ihren 
‚persöulichen Beziehungen sowie den Interesse 


„per„ung „die militägisoben Spitzen: haben eine 
gen. Der k.u. k. Minister des Hauses und desi 
‚Aeussern, Graf Burian, und der GO. Baron Arz; 

; hiess; dem, deutschen Kaiser 
in besonderen Audienzen empiangen worden; 


A B 


17. Juli 1918: Paarmal schon wurde sich im | dasz. verstehen mußte, Den Sghluß des glänzenden 
Brieischreiben unterbröchen, vor 7 Tagen begann | Programmes, mit dem” die ag a Wii 
ich Uen Brief. Inzwischen erhielt ich wieder Nach: | kowski und Pilarski wieder eineh "Uurch- 


, schlagenden Erfolg. erzielt habem, machte Alex 


Alexis, der Springerakrobat, der mit seiner ver: 
blüffenden Kunst Sensation, erregte. Eine ‚derar= 
tige Bewegunigstechnik hat man. hier, noch, nicht 
gesehen und der Künstler hätte einen noch größes 
ren Beifall erzielt als’er hatte, wenner nicht am 


vieliten;"*herzlichsten "Dank. " Vermute Dich nun 
seit päar Tagen in Gastein, wohin'ich daher diese 
Zeilenrrichte., "Voriges Jahr wanderten» wir dort 
zur’selben Zeit gemeinsam nach Deindm Kra- 
.kauer Sejour im Polenschloß. Ich'muß den .Bricf 
jetzt abschließen, denn “eine nach Damaskus ab: 
Igehende Ortonnanz nimmt ihn mit. Könnte«Dir | Sehluß eines so reichen Programmes stünde, das 
noch‘ eine: -Menge- erzählen, davon das nächste { die Zuschauer bis ein Viertel pachti Uhriim 

j BY. E. i "Theater festhielt. , vr Make 


Į PR 


Seite 4, Krakau, Sonntag 


18. August. 


Vor vier Jahren. 
Vorstoss der Kreuzer „Strassburg“ und .„Stral- 
sund“ indie südliche Nordsee. . 


Vor drei Jahren. 

Festung Kowno genommen; zwei weitere 
Forts von Nowo-Georgiewsk genommen: Ka- 
nionka und: Bug bei Fürstendorf überschritten ; 
Vordringen über die Bahn Cholm—Brest Li- 
towsk. Kämpfe an der küstenländischen 
Front, in Tirol und am Brück"nkopf von Tol- 
mein; Angriffe gegen San Martino im Görzi- 
schen abgewiesen ; Insel Pelagosa beschossen. — 
Angriffe in den Vo2esen abgewiesen; London 
und Fabriksanlagen bei Woodbridge und Ipswich 
von Rliegern angegriffen. — Angriffe bei Ana- 
forta und Seddil Bahr abgewiesen. — Venizelos 
mit der Bildung eines Kabinetts beauftragt. 

Vor zwei Jahren. 

Geschülzfeuer gegen die neue Front im Gör- 
zischen. — Angriffe nördlich der Somme und 
zwischen Guillemon! und Maurepas augewiesen ; 
kleiner englischer Erfolg südwestlich Martin- 
puich; Angriffe rechts der Maas abgewiesen. 


Vor einem Jahre, 

Schwere Artilleriıekämpfe zwischen Mrzli Vrh 
und dem Meere. — Langemarck in 'Flanderu 
«verloren; nordwestlich Lens englische Angriffe 
abgewiesen; sonst Artillerie- und Fliegerkämpfe, 


Der nosamte Reinerirag. der „Rrakauer Zeitung“ 
liest Ärogsfürsorgezwchen 20. 


FINANZ und HANDEL. 


Zentralmusterlager in Czernowitz. Nach Mit- 
teilung des kaufmännischen Gremiums in Czer- 
nowitz ist für die Bukowina ein Zentralmuster- 
lager ausländischer Industrieerzeugnisse einge- 
richtet worden, zur Förderung und Ausgestaltung 
des-Warenverkehrs zwischen der Bukowina und 


verlässiicher branchekundisser 


BRRAKAUER ZEITUNG 


dem ‚Deutschen Reich, in welchem vorzugsweise 
deutsche Industrieerzeugnisse zur Ausstellung 
gelangen solien. Die Aufgabe des Zentralmuster- 
layers besteht in der Vorlage der Warenmuster 
au die interessierte Kaufmannschatt, die Prü- 
fung der Importmöglichkeit in zolltarifarischer 
Beziehung und über Wunsch in der Empfehlung 
Vertreter. Die 
Leistungen sind spesenfrei. Einsendungen von 
Mustersendungen haben! fracht- und 'zollfrei zu 
erfolgen und bleiben Eigentum des Einsenders, 

Ungenützter Uekerfluss in Bessarabien. „Russ- 
ky Golos“ schreibt: Infolge der isolierten Lage 
Bessarabiens verdrbt dort die ungewöhnlich 
reiche Obsternte, Der Preis für Aprikosen ist 
auf 4 Rubel für das Pud gefallen. Die Ausfuhr 
nach Rumänien "wird nieht gestattet, denn 
letzteres fürchtet die Konkurrenz für die ru- 
mänischen Früchte. Die Weinbauern sind sehr 
beunruhigt über das Schicksal der bevorstehen- 
den aussichtsreichen Weinernte. Wenn nicht die 
Ausfuhr nach Oesterreich gestattet wird, wird 
sich die Arbeit nicht bezahlt machen. 

Die Luxsussteuerkommission in England, die 
im April“eingesetzt worden’ war, um eine Liste 
die neue 
hat 


die . für 
Luxussteuer in Betracht kommen würden, 
ihren Bericht veröffentlicht. Die Kommission hat 
eine lange Liste von Artikeln aufgestellt, die ohna 
Rücksicht auf den Preis besteuert werden kön- 
nen, darunter Edelsteine, Seiden, Pelze, Fächer 
und Liköre. Ferner hat sie vorgeschlagen, dass 
Mahlzeiten, die einen’ gewissen Preis überstei- 
gen, den die Kommission mit 3°/s ‚Schiliing für 


"von Artikelu aufzustellen, 


Ferner hat die Komunission eine Liste von Ar- 
tikeln aufgestellt, die nur dann besteuert wer- 
den sollen, wenn sie bestimmte Preise über- 
steigen beispielsweise Herrenanzüge, wenn sie 
meir kosten als 8 Pfund 3 Schilling. 


Der Wert der in Neu-Seeland angekauften Pro- 


dukte, die infolge, Schiffsraummangels nicht:nach 
England verschifft werden können, beträgt nach 
einer „Limes“-Meidung über 24 Millionen Pfund 
Sterling. Dies sei die Gesamlausiuhr Neu-Seelands 
während aes ganzen Friedeusjahres 


| 
| 
| 
maiılzeiten normierte, besteuert werden sollen. 
! 
| 


das Frühstück und mit 5 Schilling für die Haupt 


18. 


nz 


August: 1915 


Spielplan des Stadttheaters J. Slowacki. 
Opernsaison. 
Sonntag, den 18. August: „Troubadur*. 
Montag, den 19. August: Geschlossen. 
Dienslag, den 20. Aususl:-„Troubadur“. 
Mittwoch, den 21. 
Donnerstag, den 22, 


August: Geschlossen. 


August: „Die Boheme“, 


Unmönlierte Wohnung 


bestehend aus fünf Zimmern mit Zubehör für 
1. Oktober gesucht. Anträge uuter P. V. S. 
an die Administration De ‘Blattes; 


Wohnung 


bestehend aus zwei bis drei Zimmern, eventuell 

unmöbliert, mit Küche, elektr. Licht, womöglich 

auch Gasrechaud, in der Nähe des k. u. k. Militär- 

kommandos sofort zu mieien gesucht. Ge- 

fällige Zuschriften erbeten unter „a. M. W.“ an 
die Administration des „Blattes, 


EEE EEE GEL 


| ir kaufen jede Quantität 


auch kleinere Posten, für eigenen Gebrauch: 


Schelian Orange . . . . am 120.— per kg 
Schelian Rubin ~... da, 5. „ 
Salmiak in Stücken... àn 3-. „ 
Schweiel, ie... 20: A» n n 
Schmirgelleinen Mr. t—6 . . A, 160 „ Blatt 
Schmirgelleinen Hr. 8000-0 . àn 1- „ „ 
Rt Dee ae BE | rate i 


d „indikator“, Chemische Fabrik 
Budapest- V, Honved-utca 42. 
Telegramm-Adresse :- INDIKATOR BUDAPEST. 


S900082R0000986006E800000997LO90008 BEISERSBERSEFEERGE 


TECHNISCHES BUREAU 


F. LORD 


KRAKAU, LUBICZGASSE 1, TEL 230 


NIEDERLAGE VON MASCHINEN UND 
TECHNISCHEN BEDARFSARTIKELN 


Lokomobilen, Danpfmotoren, Benzinmotoren, 
Komplette Dampfsäge-zi. ichtungen, Gatter, Zirku- 
larsägen aller Art, Hobelmaschinen usw. Gatter- 
sägen,  Sägeschärfscheiben, Transmissionen, Rie- 
menscheiben, Lager. 
Mühleneinrichtungen, französische Mühlsteine, 
Graupensteine, Seidengaze, Steinschärfwerkzeuge. 
Maschinen- & 2ylinderöie, Maschinenfette, 
Dichtungen aller Art, Klingerit, Selbstöler, Gas- 
rohre, Arınaturen für Wasser und Dampf, Wasser- 
standsapparate, Manometer, Feilen und Werk- 
zeuge, Schraubstöcke, Bohrmaschinen. 
Dampfipumpen, Transmission- u. HANgRUMPEN. 
Brunnenpumpen, Feuerspritzen, Spiral- u. Hanf- 
schläuche, Gummischläuche, 
Lederriemen,Hanf-, Baumwoll-, Kamelhaar- und 
Eisenriemen. 


Elekirische Bedarfsartikel 


Dynamos, Elektromotoren, Schaltbretter, Ventila- 
toren, Kupfer- und Eisenleitungen, Glühlampen, 
Telephone, Glocken, Kleinmaterial usw, 
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WASCHEHAUS 


BEYER & Ce. 


KRAKAU 


SUKIENNICE 12-14 


TELEPHON NR. 266. 


LEO FEINSERG 


|Krakau, Fioryańska- j 
| gasse 44, beim Florianertor, | 


| 
BEER 
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BEHÖRDL. GENEHMIGTE 
se ANSVYALT :=- 
FÜR KALLIGRAPHIE 
UND BUCHHALTUNG 


KRAKAU, STRADOM 27, | 
ERTEILT INDIVIDUELLEN |} 
UNTERRICHT Is ALLEN | 
MODERNEN 
SCHRIFTARTEN, 


HARDELSKORRESPORN- 
DENZ U. BUCHHALTUNG. 
BESTER ERFOLG GARANTIERT 


EWEIIEITIE 


fi elegant 


UN 


mit’ separaiem, Eingang samt 
Verptlegung von einem jun- 
gen Herrn zu mieten gesucht. 
Gfl. Anträge unter „S. 50" 
an die Admin. die Admin, des Blattes. 


nme 


Hausküche mit dreiGängen 
zu K 3.50. 


Im Abonuement billirer. 
‚ aptabla 16, L Stock. 


RIESE DRS 
Uniformen und Zivilkleider 
wendei 


erstklassige 
Uniformierungsanstalt 


A. BROSS 


rateure, 
Email- 


Zuckmantel, 


Telephon Nr. 3269. 


Fierausgeber und verantwortlicher Redakteur in Beurlaubung Erwin Engels: Dr. O tto Rank. 


Mineralwasser- 
i Fiaschen .Korke 


kauft zu Möckstpreisen 


Waclaw Hemzacek 
; Krakau, Matejkoplatz 5. 
— 


Sanatorium Dr. 'Schweinburg 


Oest.- Schlesien. 
Physikalisch- diätetische Heilansialt. 
Sämtliche modernen Heilbenelfe 


mð BEE: Greena 


vorzügliche ungarische Marken, waggonweisė, loko 
Brauereistation, zu mässigen Preisen, verkauft, 


Bier- und Weinfässer 


jedes Quantum, jede Diniension, ‘wo in:mer lagernd 
Kauft 


Ein elegant 


möbliertes Zimmer 


; für zwei Personen vom 15. ds. 


zu vermieten. 
Librowszezyzna 1, I. Stock. 


Eiu schönes grosses 


DARAN Finner 
KAUTSCHUKSTEMPEL 


Gummi-Typen, Datumstempel, Nume- 

Farbkissen, 
und Metallschilder erzeugt 
und. liefert A 


Klavierbenützung 
sofort zu vermieien, 
Wielopole 9 H St. 


Stempelfarbe, 


‚von Herrschaften abgelegle 
Herrenkleider, 
Korrespondenzkarle zu rich- 
ten an L. SCHMAUS, Krakau, 
Szerokagasse Nr. 22. 


Gesucht ab 1. Oktober 1918 
eine oder zwei 


anstossende 
(Wohnungen 


mit insgesamt 8 bis 9 Zimmern. 
Anträge unter „Dauernd‘“ an 
die Adm. des Blattes. 


Junge Dame 


| sprachentüchtig uud musika- 
lisch, sucht möbliertes Zimmer 
ev.mit Verpflegung bei allein- 
stehender Dame- oder Dame 
mit Tochter, denen sie gerne 
ihre kennta:sse freundschaft- 
lich zur Verfügung stellen 
| würde. Anträge unter, Fremde“ 


| 
| 
[i 
möbliert mit Komfort event. 
| 
j 
I 


an die Adm. des Blattes. 


Drukarn.a. Pioun Krakau. 


